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Sonntag, 14.2. [Einfügung: „8.00 Uhr in der unteren Kapelle [Über der Zeile:
„Goldene Hochzeit“] von Gebsattel und Adelheid, geborene Riederer. Auf
den Tag genau vor 50 Jahren hier im Haus von Anton von Steichele getraut.
Ohne eigene Ansprache. Kommunion. Nachher kurz im Empfangssaal.“]

Papstsonntag. Bis vor wenigen Tagen auf die Encyklika des Heiligen
Vaters an die Deutschen gewartet, jetzt aber doch schnell Predigt gemacht,
heute morgen noch einen Teil geschrieben, heute 17.00 Uhr Predigt Sankt
Michael über das Reichskonkordat Ja oder Nein? 55 Minuten. Es war nur
die Carmeliter kirche angeschlossen, nicht der Bürgersaal, damit nicht im
Mikrophon aufgenommen werden sollte. Drei Mal Zustimmung aus der
Kirche. Andacht hält Weihbischof. Rupprecht im Chörchen, das jetzt Leitung
hat. Bei seiner Wegfahrt lautes Hochrufen, ich selber in aller Stille durch den
Hof hinaus.

Bis 23.45 Uhr die Predigt Zweidrittel diktiert. Bis 2.30 Uhr nicht geschlafen.
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